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(Dar,2s, Jum erſten. Die biieder vñ {wel 
Lu. 22. Tiſch Gottes nach der einſetzung Chu 

Mar. 4. woͤllen. ſollẽ an einem gelegnẽ oꝛt. vñ; 
. Coꝛ ai. ſtund ſich ſamlẽ. darmit Thain zertailun 
| oder nit ainer frůe. der ander ſpet khũme. 
Euangeliſche leer verſaumbt werde · Se 
tent die Apoſtel. da ſy Chꝛiſtum fragten 

ſter wo wiltu. das wir dir dus Oſterlat 

ten. darauff hat er inen ein gwiß oꝛt be 
Vnd Paulus ſchꝛeibt. So ir zeſamen ki 

1. Coꝛ. 11 , Alßdañ ſollen ſy den tiſch x 


bꝛot vñ wein beraittẽ. Od aber das trinck 


vY 
V, * 


ſilbꝛen. hültzẽ oder Zunen ſey. iſt gar nichts 
gele en. Vedoch ſollen die Eſſennden « 
i. Petri. aydt ſein. vnd bey einander ſuzen mi 
Ephe. 4. alle klapperey vnd zanckhung. 
cbtea 2+ Zum andern. Die weyl ein yedlicher 
anfengklich ſich ſelbs anklagen ſolle . vñ ſiel 
ſünden voꝛ got bekhẽnen vñ ſchuldig 
nit vngebürlich. Das der bꝛieſter mit der Ri 
auff die knye erſtlich nider falle. vnd mis he 
vnd mund ſage die nachuolgende wort. 
Tuces! Fo Vater wir habe gſündet in den himel vñ in 
wir ſeynd nit wirdig deine kinder genent z3ew! 
Abet ſpꝛich du ein troſtwoꝛt. ſo werdendt geſt 
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onſere ſerlen. Got bis genedig vns (intern, Det LTac⸗ts⸗ 


allmechtig · ewig vnnd barmhertzig Gott wolle 
ſich aller vnſerer ſünden erbarmen. vnd vnns dir 
gnedigklich nachlaſſen . ſo er vnns nun die ſelben 
verzigen hat · on alle mackel vñ — 101 
das ewig leben einfieren. durch Jain hꝛiſtum 
vnſern herren vnd ſeligmachern. Amen. 
Zum diitren. Nun ſetze ſich der Pꝛieſter mit 
dem volck nider . vnd thůe auff ſeinen mund. er⸗ 
flere die {chuffren von Chꝛiſto. darmit die augen 
der beyſitzenden auff gethon werdent. die noch ets 
was tunckels vnnd zůbachen ſeind. auff das ſy 
Chꝛiſtum erkhennen. der da iſt geweſen ein man 
Pꝛophet.mechtig im werckh vnd in der leer + vor 
Gott vnnd allem volckh. vnnd wie in die Ober 
ſten Biſchoff der pfaffen vnnd Fürſten dargeben 
in die verdammung des tods. vnnd wie ſy in ge 
cretzztget haben . wie cr auch Iſrael das iſt, all 
glaubig erloͤſt habe. Der Pꝛieſter ſolle.auch ſtraf 
en die nerriſchen vnnd lanngſamen zeqlauben , 
in allen dingen. die geredt haben (Doſes vnd die 
Ptopheten,darmit er an zünde. inbꝛünnſtig vnnd 
hitzig mache die hertzenn der Tiſchſitzer. das ſy 
entzündet werden in hertzlicher betrachtung ſeines 
bittern leydenns vnnd ſterbens. in andacht liebe 
vnnd danckhſaqung. Auff das das volckh auß 
Sa hertzen. ſeel vnnd krefften zů im ſchꝛeye 
deleyb bey vns O Chꝛiſte. es fahet an abet wers 
den. vnd der tag hat ſich genaigt . Beleb bey ons 
O Jeſu beleib bey vnns . Deñ wo du nit biſt. da 
iſt alle tunnckelhait. nacht. vnnd finſternuß· aber 


du biſt die recht Suñ . liecht · glantz vnd ſchein⸗ 


wem du voꝛleüchteſt · der khan nit as h 1 
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Auff einẽ andern tag neme der 
ür ſich das. o. oder. 1. c. der erſten E piſt 
j zů dẽ Coꝛinthern · Oder das. 344 4. 15. 16.5 
oannis. Itẽ võ der en | 9 des lebens Mat 1 
u. 3. Dd der foꝛcht Gottes. Eccleſiaſtieſ. 300 
etwas anders nach gelegenhait der zeit vñ P 
nen. Dañ hierjñ ſol nyemant gezwungẽ ſein; 
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der einem yedlichẽ das vꝛtail ſeins geyſts frey: g 
laſſen. allain khere man fleyß an. darmit nun we 
tod des herrens ernſtlich verkhündet . dem voleth 

die vberſchwengklich gůthair Chꝛiſti eingebilde 
vnd die Rirch in hertzlicher. jnbꝛünſliger v 
derlicher liebe vnderricht. erbauẽ vñ geſiert 
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auff das wir vor dẽ gerichtſtůl Chuſtj . am ju 
ſten tag mit der cechnung vnſerer Schaffner 
beſteen mügem auch Pur. vnd ſchaff mit einn 
det behalten werden. 8 Wh. 


Zum fiecten.. Nuch dem yetz der tod 


verkhündet iſt . haben die Be itzer fuͤeg vñ 
zefragen. wo ſy etwañ einẽ vnuerſtand oder mal 
el hetten doch nit in leichtfertigẽ . vnnutzẽ od 


ür witzigẽ geſch wetzen : noch in ſchẽ ding 
die allmechtikait · haimlichait Gottes. oder ki 
tige ding betreffende. ſo vns on nott zewiſſen · o 
der in rechtẽ. noͤttigẽ vii Chꝛiſtẽlichen Artickle 
Chꝛiſtenlichen glaudẽ ond bꝛũderliche liebe ant 
rend. Woͤlhem alßdañ geoffenbart wirdt ſolle 
ren vñ der erſt ſtill ſchweygẽ· on allen zanckh 
haderey . wañ die Rirch hat nit einen bꝛauch 
Con! 1 4. kriegen. Die weiber ſchweygẽ ſtill in der G i 4 Io 
ſo {y aver etwas leernen woͤllen. ſollẽ ſy jre men 
ner da haim fragen. darmu alle ding nach o 
nung be;chebens . Coꝛ.i 1a 4. 
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um fünfften. Neme der Prieſter fiir ſich die: 
woꝛt Paulj. . Coꝛ. v i. vñ ſag alſo. Sewere vñ er 
inner ſich der meuſch ſelbs. vñ all er von dẽ⸗ 
bꝛot vnd trincke von dem tranck · Den wolher vn 
wirdig iſſet vñ trinckt. vñ trinckt im ſelbs- 
das vꝛtail. das er nit vnderſchaidet den leib des her 
rens. vñ ſo wir vns ſelbs alſo richretT ſo wurdẽ 
wir nit gerichtet von dem herren. 
Nun iſt aber ſolhe erinnerung hierinn begriffen 
Erſtlich . Das der menſch gentzlich vnd ſicherlich 
glaube. Das Chꝛiſtus ſeinẽ leib vñ ſein roſen farb 
dlůt dargebẽ vñ vergoſſen hab. fur in am creütz in 
krafft ſeiner woꝛt. als er ſagt · Das iſt mein leib der 
für euch gebẽ wirt. Vñ das iſt mein blũt das für 
euch vergoſſen wird zũ verʒeyhũg eürer ſünden 
Für das ander · Ptobiere ſich der menſch. ob 
er einen rechtẽ in wendigẽ vñ inbꝛünſtigẽ hunger 


vii durſt hab. nach dem bꝛot das herab ſteygt vs. 


himel. in woͤlchem warlich der menſch lebt · vnd 
nach dem tranck das da fleüßt in das ewig lebẽ. 
ſy bayde zeeſſen vñtrincken im geyſt . glauben vi 
warhait. wie vnns Chꝛiſtus leert. Joan. 4˙ 6.7. 
Wo das geyſtlich eſſen vñ trinckhen nit voꝛgeet 
da iſt das eüſſerlich brot brechT+ eſſen vñ trine 
ein todtender bůchſtab . heüchlerey vnd ein ſolhe 
ſpeyß vii tranckh. dar an man das vꝛtail iſſer vñ 
den todt trinckt. wie Adam an der verbotnen 
feucht des holtz im Paradeyß thet. Gen. . 
Für das dꝛit. So bewere ſich der menſch in 
der danckbarkait. alſo. Sas er mit wotten vnnd 
wercken danckbar ſey gegen Gott. vmb die groſ 
ſen. vberreichlichen vnd vnauſſpꝛechenlichen lieb 
vii gůthaut. die er im bewiſen dutch 12 aller 
by 


2 


at. 4. 


Luc. 22. 
1. Coꝛ. 11. 


3. Cot. je 
ü. Coꝛ at. 


tv 
Kliedreſten Son vnnſern herren Jeſurn Chuſt | 
Namlich das er yerz mit hertzen Gott lob vnd 
dannck (ae Sarzii des gmiets vnd genaygem 
Joan. i 4. willens ſey. Cheiſto ſeinem Gott vii herren hex 

wider auch alſo zethon. wie er im gethon hat 
weil aber Cheiſtus vunſerer gůtthaten nit nes , 

turfftig. Es hunngert in nit. Er hat khaynem 
durſt. Er iſt nit nacket noch gefanigen«ſonnter 

himel vnd erden ſeind ſcin, vund alles was dar 

Matth. 25, jnnen iſt. Demnach weyſet er vnns auff vn 

fern nechſken + doch fuͤrnemlich auff die haußgex 

Gal. . noſſen des glaubenns. auff das wir die werck di 
i · Timo · J. {cr dannckbarkhait leiblich vnd geiſtlich an en 


woͤlle ex diſe werckh der barmhertzigkait dermaß 
{en von vnns annemen. als herten wir ims ſelbs © 
gethon . Ja er wirdt ſagen am Junngſten tag 


Mich hat gehungett. vnd ir habt mi 
Mich hat dürſtet « vnnd ir habt mich 
Ich bin nacket. gfangen vnnd herberg 
ſen. vnd ir habt mich beklaydet. im 8 
Ich. Ich. bhauſet+ Mat. 2 7. Er sagt. Ich Ich Jh, 
ch · Mich Mich . Mich. Mich. Darauß eruolgr ſiche ruh 
ich Mich vnd gwiß. Alles was wir gůte thůnd dem alen 
wenigſten auß den ſeinen. das ſelb rhiind wir m 
Chꝛiſto ſelser . Ja er wirdt vns ein ainigen kus 
Len trunck waſſer. nit vnuergoltẽ laſſen · Mat a? 
Ws5lher menſch nun alſo geſynnet iſt gg 5 
Coloß ice. nen nãchſtẽ. der ſelb iſt yetz in der rechte G mam 
l ſchafft Chꝛiſtj. ein glid ſeins leibs. vnnd ein mes 7 
glid mit allen gotſeligen meuſ chen. 


Y 


Für das ſiert · Darmit aber anch die Rirch 
wiſſen trag (eines gmůets vii willens. haltet der 
mennſch yetz mit ir Gmaunſchafft in der Biot 0 
bꝛechunng . in der er ir anzaigt bezeügt vnd offen 
lich vergwiſet+ Ja ir ein Sacrament oder aydß⸗ 
pflicht t hůt. vnnd gibt ir ſein handglobte rrows 
das er füran ſcan leib vnd blůt auch alſo für ſei 
ne glaubgnoſen darſpannen vnd vergieſſen woͤl 


le. vnnd ſollichs thůt er nit auß menn 
— wie Petrus. ſonnder aüff die gnad vnd 
rafft des leydens vnnd blut vergieſſens vnnſers 
herren Jeſu Chꝛiſtj ſeines ainigen hailannds. des 
marter vnnd tods der menſch yetz ein lebendige 
gedechtnuß hellt mit diſer Motbꝛechung vii auß 
railung des Relcho _ 

Das iſt die recht gmainſchafft der heiligẽ · woͤlhe 
nit darũb ein Gmainſchafft iſt. das das bꝛot ge 
bꝛochẽ wirdt. Sonder darumb wirdt das bꝛot ge 
bꝛochẽ. das die Gmainſchafft ſchon iſt voꝛgan⸗ 
gen vnd voꝛ jnnerlich im gmiet beſchloſſen. ſeyt 
mal Chꝛiſtus iſt in das fleyſch khũmen · Denn 
nit alle die das bꝛot bꝛechen. ſeind tallhafftig des 
leibs vnnd blůts Chꝛiſtj. woͤlhes ich bezeizq mit 
dem verretter Juda. Aber die yetz in wendig vin 
im geyſt gmamſchaffter ſeind. die ſelben můgen 
auch eüſſerlich ſich: diſes bꝛots vnnd weins wir 
digklich gebꝛauchen CEE Ss 
leichnuß. Nit darumb glauben wir. das wir 
getaufft ſeinnd jm waſſer. ſonnder darumb wer⸗ 
denn wir getauft. ſeydmal wir voꝛhin glauben 
Alſo rede Sauid + Ich hab gelaubt. darumb 
hab ich geredt , Alſo ſagt auch ein yeder Chꝛiſt. 
Ich hab glaubt . darumb hab ich * bee 
uz 


ſchlichem 


1 Caan ee 


1. Joan. * 


(ate? 6, 


Pſal.1 l Fo | 
Mat. 16. 


Act. 8. 


kennt. das Jeſus ſeye Chuſtus ein San 
bendigẽ Gottes. vñ mich nach tanffen:l, 
nach der oꝛdnung Chꝛiſti des groſſen piieſier 
| da lebt in die ewigkait. Item ich hab ein ge 
1. Co:. o. fſchafft mit Chꝛiſto vnd allen ſeinen g 
umb bꝛiche ich das bꝛot mit allen Chuſ 
gen menſchẽ. nach der einſetzung Chiiſtj. S 
in wẽdige Gmainſchafft im geyſt vñ in d 
hait.wirdt das außwẽdig Bꝛot baechẽ nic 
ein Iſcariotiſche vi verdãliche glei 
Eben auff diſe . vnd 
zeiicht ſich das Nachtmal Chꝛiſtj. w 
lebendig gedechtnuß ſeins leydens vi ſt 
vns. durch die Bꝛotbꝛechung vi auß 
weins geyſtlich bedeütter. vñ anzai 
ner für den andern ſein fleiſch vi blůt 
darſtrecken vnd vergieſſen ſolle. in dẽ wi 
menſchen erkennen · das wir wa . 
Chꝛiſti ſeyent. Darau 
ſtus ob dem letzten 
wie der W 


Ae 


1 
mo 


Chiſtenlicher li 
noch Chꝛiſtenlicher lieb pflegen vnd will nit 


Chziſt ſein. Als vil nun dem menſchen gelege 
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kain ander wort oder 
pare 


Engeln. So vil votre 

Sum nh n 
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vogel iſt. Ja garein Indianiſcher 


vnd gmier 
warlich vñ von 'b 
tes.\0 er mir in dar ung ſes: 
vnd allerliebſten Sons. zn bezal — 
den. bewolſen. als ich in ſeinẽ d aligen won gehort 
Pf gwißlich verſichert bin har — meinẽ 
geyſt vnd * fs gene vnd durchtrun 
tzen. das 1 ich auch bin vñ | 
meinem fleiſch vñ blũt ten derber b 

vnd ale * das es mix mũß ve 
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argen willen geborſam ſein füran metnex'nech) | 
ſten nit voꝛtailen. betriegen. beſc bedigen noch in 
ainigerlay weg in an leib. ſeel . cer. git weib oder 
kuid belaidigen. ſonder vil mer für un in das ſce 
geen vnd ſterben . wie auch Paulus begeert für 
eine bꝛůeder ein flũch zeſein. vnd Moſes für ſem 
volckh auß dem bitch der lebenndigen außgenlgxg 
ze werden. 7; 59 
Ein ſolher mẽſch mag ſich wol mit gůter wif 
ſen vii wirdikait an das Nachtmal Chuſtij ſend e 
Speichſtu. Das iſt dem menſchen zethon vn 
mü zlich Antwurt+ Ja dem Adamiſchen mẽſche 
en + Aber dem Thꝛiſtenlichen — 4 
ding müglich. nit als menſchen. ſunnder als den 
glaubigen. die mit Gott ans ſeind vnd aller Cee 
atur auch ir ſelber (doch das fleiſch auß genom 
men) feey vnd ledig. „ i e 
Yan Gott wirckt ſolhs woͤllen vnd wircken, in 
— glaubigen. durch die innerlichen ſ. 
ins heiligẽ geiſis , Alſo. das der menſch da 
in aller freyhait. ze wollen vñ wircken gutes 
boͤſes. Das gũt auß der ſalbung Gottes. das 
auß aigner vnd angeboꝛner natur vñ mutw 
woͤlher boͤſer will aber mag. auß der gegeb. 
gnad Gottes. durch den menn{chen gemaiſte 
vnd gezemet werden. ere e 
Es iſt nit gnũg das dic ſind durch das glaze 
kent werde. Ja das wir wiſſen was gũt oder boͤß 
ſey. ſonder wir můſſen die gebot an die hed bin 
de angreiffen vii mit der that erfullẽ. vñ ſolhs zee 


thon iſt leücht vnd ring den qlaubigen + aber den 


menſchen die nach dem fleiſch wandlen. ſeund alls 
diu 3 vnmüglich · Wie wol der glas big vñ nes 


gleich als vll anfechtung als vos, oder mer. Er 
peſinndt anch (wie heilig er iſt) in fleiſch 
nichts gũts . wie ſich denn ſolchs beklaget der hey 
lig Paulus mit groſſem ernſt. ab diſem ſtreit vñ 
widerſtrebung des fleyſchs. Fedoch ſo freüet ſich 
der glaubig menſch vnd lobet Gott · das die ano 
fechtung nit ſo groß in im iſt oder ſein mag . die 


krafft Gottes in im iſt ſtercker vnnd mechtiger 


die er durch ſein geſenndt vnd lebẽdig wort hat 
entpfangen. Er waiß auch gwißlich . Das un; (ol 


liche widerkempffung. boͤß begiden vnd ſundig 


1 ſeines leijches nit verdamblich ſeind. ſo er 
ich der ſelben bekhent gegen Gott. im lay d ſend 


vnd jnen nit nach wandelt. ſonder er hoͤꝛſchet vnd 


regiert gweltigklich vber den vnrůwigẽ Teüfel 
ſeins fleiſchs. würgt in. creützigt vnd martert in 
on vnderlaß. Zuckt im den zaum. thũt ſeins wile 
lenns nit. achtet klain das im darob ſein gnicth 
bꝛicht. Alſo handelt vñ thũt ein yedlicher menſch 
der ein Chꝛiſt iſt · darmit er wirdigklich eſſe vnd 
trinckh von dem Tiſch des herrens. 1175 
Ferner ſo wiſſe feomer Chuſk 4 Das auch nit ge⸗ 
nůg iſt 36 der erfüllung des Ge ſatzs die (tne 
laſſen vnnd jnen abſterben + Ja man můß auch 
gůts thon. dem nechſten, Wan Chꝛiſtus hat nit 
allain das bꝛot bꝛochen . Er hat es auch aufirailt 
vii geben ſeine Jungern . Ja nit allain das bꝛot 
ſonder auch gar ſeinen leib vnd blůt. Alſo můeſ 
{cn wir auch nit allain das wort bꝛůederlicher lie 
be reden. hoͤꝛn. vns ſünder erkennen. vn der ſünden 
arſt cen. wir můeſſens auch erfüllen ou uh wer 
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geborn mẽſch vnder dem E nangelio. als wol ein 
menſch · als vnnder dem Geſatz iſt. Et hat auch 


Roma r. 


\ Co: 12 p 
Roma. ba 


tiCong; 


Gott leert 
vns demeſel 
das gnickh 
bꝛechen. 
Exo : 4. 


Pſale3 6 


Maulchꝛiſtẽ 
Oꝛenchꝛiſten 
Handchꝛiſtẽ 


6 <4 080 


ken. wie vits allerhalb die eee 
Pſal. 3 6 bo vii thi 
Philip. 2. weil wir zeit haben. laßt vns oe gs GREG en «wall 
Galat. 6. es kompt die nacht · ſo nyemant wirckhen n — 9 
Mat. 19 Miltu eingeen in das leben ſo halt die gebotte 
Roma. 2 Wann nit die hoͤꝛer des geſatzs g eind von 
Gott. ſonder die das gſetz chünd. wertene echt?: 
Mat .?. fertig ſein. Auch nit ein yedlicher der mir ſagt . 
err herr wirdt eingeen in das reich der himeln - 
ſonter der da thůt dẽ wills meins vaters der inden 
himlẽ iſt. der ſelb wird eingeen in das reich derbe) 
ey — Chꝛiſtus . vñ pen ALT 
er det da hoͤꝛt meine worr vñ thůt ſy. der ſelb witz 
vergleicht einem weyſen man. der ſein hauß auf 
einen felſen dauet . Ein yedlicher aber der meint 
wort hort. vnnd thůt ſy nit. der wirdt vergleicht 
einẽ narren. der ſein hauß auff einen ſand baer 
atth 14 In Summa. Gott will den ela md 
u. . Mein ¶werck bꝛůderlichet liebe v6 ons habt. vñ 
mũtter ie mit woꝛtẽ bezalẽ noch 


Rho. 8. vnſers fleiſchs halb · für angeboten — vñ vn 
menhait ſteets mitlaufen in allem vi 
Lan“: then vnd laſſen. will er vnus durch die g don 
are, ber deren Jeſu Cate ewiger ee 
Coloſs.2 —niryzirechnen, wan in Chriſto part wir alles 
ſal. zi. 3 5 im ſeind wir ſchon a 


Roma. 4 I as mangelt vnns mer. ip 

3.7.8. Zum Sibezen, Seydmal ſich nun die mee) 

en in wendig gantz vnd gar ergeben iren mig 
dern in Chriſto mit eer. gůt. leib vnd leben edies 
nen. Ja auch ite ſeclen für ſy biß in w gelle dat 
ze ſtrecken mit der bilff Gottes. Dierauff iſt we 
von nirren abermals henzigklich ze ſeit fen v 


-Serren zu Gott. darmit er 
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diſen Flenen Menſchen 
be Them 

er n au diſen 
zwayen Artickeln durch den Waſſerauſf vnnd 
Nachtmal bedeüittet. ye lenger ye mer zůnemen. 
auff wachſen vii bis an das end verharten . Mie 
ſolle nun ein gmaine ſtilſchweigung — wer 
den. darmit ein r ſoz dem Gottes 
geen wille. das leiden Chꝛiſtj betrachtẽ . vnd alſo 
dar jnnẽ rite mit dem heiligẽ Joãne auff der bꝛuſt 
des herrens vnd auff ſolhe werde offentlich 
durch . eons —.— Vater —— — 
mit an ev n + 
Vater vnſer der du biſt a ban h Obe 
werde dein nam. Zũkhũme dein reich. Sein will 
beſchehe auff erden. als in den himelen. Gib vns 
heüt vnſer teglich bꝛot Ond vergib vnns vnſer 
ſchulden.· als wir vergebẽ vnſern ſchuldnern. Fier 
re vnns nit ein in verſachung . Sonder erloͤſe 
vne von dem vbel . Amen. 

Sum achteten. Soll der Pꝛieſter wol vnd ate 
gentih anzaigen. Das hie bꝛot bꝛot. vnnd wein 
wein —— nit fleiſch vii blũt. wie man lange 

at. 
Wabber num aber von diſem biot eſſen vnd von 
tem tranck des Nachtmals trincken woͤlle. der ſtee 
—— thũe mit 3 vnnd mund die nach 


Die iebepflicbt 


ter 555 yer! 4 Tok woͤllent ir Got in 
s vn digen woꝛts, voꝛ. 
in vñ ob allen eta on alla _ 


Liebepflicht 
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eeten. anbettẽ. vñ ſeinett nam? fran helligk. aneß 
eüren fleiſchlichẽ vn ſundigen willen ſeinem goͤe 
lichen willen den er durch ſein lebenndig wort in 
euch gewieckt hat. vnder wirflich machen zum le 
ben vii tod. Bo a hr yedlicher in hayt. 
ICh wirr. Woͤllent ir eüren nechſten ließ 
haben. vnd die werekh bꝛũederlicher liebe an im 
volbtin gen. eür fleiſch vin blut für in darſtrecken 
vnd vergieſſen. auch vater · můter vnd aller Oben 
kait.nach dem willen Gottes gehoꝛſam ſein- vii 
das auff die krafft onſers herrẽ Jeſu Chꝛiſti. de 
auch ſen fleiſch vnnd blůt fur ons dargeſtrecke 
hat vnd vergoſſen. So ſag en yedlicher in ſon 
derhait TM W NL. Woͤllent ir beßederlichs 
Math. 18. ſtraff bꝛauchen gegen eüren bꝛůedern vnd {we 
Lu. 6. ſtern. feid vnd ainigkhait zwiſchen jnen machen 
Dattb. 5. vnd auch euch {clbs mit allen denen . die ir belaß 
Roma · 2 digt habt. verſõnen . neyd. haß vii allen bdſen wil 
len gegen menngklich fallen laſſen + alle hannds 
lung vnnd handrierung «ſo eutem nechſten zus 
ſchaden nachrail vnnd ergermuß raichet · willige 
klich abſtellen . auch eute feind liebhaben vnn 
jnen wolthon. vñ alle dic ſo ſolchs nit chon wan 
nach der Oꝛdnũg Chꝛiſti. Mat. 8. c. dußſchi 4 ; 1 ; 
So ſaz ein yedlicher in ſonterhaire 7 C2 Wk 
Begeert ir hierauff in dẽ Nachtmal Chꝛiſtj 
der eſſunng des bꝛors vnnd trinckung des weine 
ſolhe liebepflicht · die it yer gethon.· offentlich vob 
der Riehen zebeſtetigen vit zů bezeiige auff die 
krafft der lebendigen gedechtnuß des leydens vnd 
ſterbẽs Jeſu Chꝛiſti vnſers herrens . So ſagen 
- yedlicher in ſondechait. JC BEOS RD. 
aug dic krafft Gottes ene 


Math. 25. 
LE phe. 6, 
Coloſs. 3. 


R oma. 13. 
, Petri. a 


Math. 3. 


men 


ſterckhe . das wits nach ſeinem 
wirdigklich mit hail verbeingen vnd vollenden 
Der Herr mittaile vis ſein gnad Amen. 

Zum neündten. Nimbt der Biſchoff das bꝛot. 
vnd hebt ſeine augen auff in die himelen mit der 
Rirchen. lobet Gott vñ ſagt alſo, Wir ſagen dir 
lob vii danckh herr Gore ſchoͤpffer der himclen 
vnd erden. vmb alle gũthait die du vns gethan 
In ſondechait das du vns ſo hertzigklich geliebet 
das du deinen aller liebſten für vns biß in 


den tod gebenn haſt. auff das ein yedlicher der in 


In glaubt nit verloꝛẽ werd. ſonder hab das ewig 
leben. Der du gelobt. gebꝛeyſt vnnd groß gmacht 
biſt yerz ymmer . all weg vii in die ewigkait · Amẽ 

Petz ſo nimbr der Prieſter das bꝛot. bꝛichta. 
ow beüt es den Beyſitzenden in ire hennd vnd 
ſagt. 


Der herr Jeſus in der 
nacht da er verrattenn ward. nam er das bꝛot. 
dannckt onnd bꝛachs , vnnd ſpꝛach + Nemendt 
eſſennt. Das iſt mein leib der für euch brochs 
an wirdt . ſollichs thũt zũ meiner gedechtnuß. 
Alſo nement vnnd eſſennt auch liebenn bꝛůeder 
vnnd ſchweſtern das bꝛot + in der | Fo © 
tes leibs vnnſers Herren Jeſu Chꝛiſtj. den er für 
vow geen HY. 7 in 1 Pag — L. 

tmann iſt . m er 
das Trindgeſchire mit dem wein vnnd ſpꝛicht 


mit au fgehebtenn augenn⸗ ne 


So 2 vñ triuckent mit ein ander n dem na 
ottes vaters vnd des Sons vnd ꝛes hei 

ligen geyſts. derſelb verleyhe vis allen macht vñ 

goͤtlichen willen 
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tranckh. ſolt ir den tod des herrena verkh 


"MI 


das fiir ons iſt Tea wounezit ung 

vnſerer 1 1 
— ſy all getruncken haben 

Als offt ir 2 ent das bꝛot. vnnd trinckent das 


biß er khumbt. | nt 
Nun ſetzt (ich die Rirch vſa W's 
men den Beſchluß eg 1 
Zum zehenden . Ir aller liebſten beiezer vnd 
ſchweſtet in dem herren · Wie wir nun yeg 4 
mit diſer eſſung des bꝛots vñ trinckfig des tranckeẽ 
in der gedechtnuß des leidens vnd | zieſſens 
vnſers herrens Jeſu Chꝛiſtj.ũ nachlaſſung vis 
Fe ſünden · ein Gmainſchafft vnder emander ge 
en. vnd ſeind all ain bꝛot vi ain leib worn. 
vnd vnſer haubt iſt Chꝛiſtus. Alſo ſollẽ wir vi 
lich vnſerm haubt gleichſoͤꝛmig werden vnd ws 
die glider im nach wandlen · ein annder liebhaben 
gůts thon-rattlich vnd hilfflich ſein. auch 
für den andern ſein fleiſch vnd b 
Wir ſollẽ auch vnder vnſerm haubt Chaiſts 
ſamlich vii züchtigk 


wy ies leben. teden vñ h 
darmit wir nyemant kainen anſtoß noch 
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in wirffe in die ti | 
ein — — ernſtlich leben an vnns 
nemen . dar durch Gott vnſer Vatergelobt wer 
de. der da iſt in den himelen. 5 8 
Seytmal aber ye die briederliche liebe erayſche 
das ain glid des leibs. für das annder auch ſorg ; 
trag. Dechalb iſt der ernſtlich beuelh Chriſti Wo Mat. 18. 
faran ain brũder den andern ſicht yrten oder ſün 
den. das er jn zum erſten vnnd andernn mãl auß 
liebe briederlich ſtraffe.So er aber ſich nit beſſerẽ 
wil. noch der ſünnde nit abſteen. zayg erjn an der 
Ricchen. Alß dan ermane jn die Rirch zum dri 
ten. wo ſolhs auch nit hilfft. ſo ſchließ ſy inn auß 
jcer Gmainnſchafft. Es ſey denn ſach. Das die 
und gar o fentlich vnd ergerlich ſepals dañ ſoll 
man auch offenntlich vnnd vor allen menſchen 
ſtraffen. it die andern ain forcht haben. 
Mierauff bitt vnnd ermane ich euch noch ain 3 

mal ir allet liebſten in Chriſto. das ir für an · als ur IY 
diſchgnoſenn Chriſti Jeſ e 4 
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wank fie 


Seyd ingedenckh eürer Tauffglübd vnnd Lie ' a h 


pflicht. die ir in entpfahung des waſſers vii brech 

vnnd wol bedechtlich gerhon habt. Ligen das 
ir wirdig fruchten des Tauffs vnd 
Chiiſtj deingent. auff das it in xe rafft 


eüter glübd. zůſagung. Sacrament vnnd ayds 
pflicht genũeg ehůũend. Gott ſicht es vnd ecken 
eüre hertzen. Solchs verleyhe vns vnſer herr Je 
us Chꝛuſtus immer vii ewigklich gelobet. Ame 
ieben bꝛũder vnd ſch veſter . wachent vii betten 
das ir nit abweichent noch fallent in der verſiich 


ung · Jr wiſſent weder tag noch ſtund . wenn dee 


eüres lebens. darumb wachent vnd bettent Mit 
mit ſeyd got beuolhẽ . Ein yedlicher vnder euch 
ſage n im ſelbs . Lob. lob. lob. dem herren in die 
ewigkait · Amen ,Steend auff vnd geend hin in 
dem frid Chꝛiſtj Jeſu. Die guad Gottes ſey mi 
vnns allen. Amen. N 


Die warhait iſt vmödtlicht. 


Sem wolgeboꝛnen herren herten Buriano or 
von Comin meine gnedigen berten. 


Gnad vii fed in Cbeiſto. Edler vñ Cheiſtelichs 
er herr · Ob wol der merertail des volcks . ſo dem 
Euangelio anhengig erkeunt . Das bꝛot bꝛot · vi 7 
wein wein iſt in dem Abentmal Chꝛiſtj . vnd t 
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buncl. vnd ſigt zů der gerechten Gottes 


ters. dafiher er wider Fhiimen wirde zerichten die 
lebendigen onnd todren Eben das tj vnnſer 
eee wir all Oper x vii 33 
chiiſften ui rechtem 05 Iytten vnd 
gen mieſſen. Alſo das Chuſtus nit anders denn 
geyſtlich vnd im ee von vns geeſſen vnd 
etruncken werde. Auch nit leiblich das bꝛot ſey. 
— in der gehaltnẽ gedechtnuß. wie er ſelbs vi 
Paulus diſe ſchiifften erkleert habe, Wer ſy ane 
ders verſteer. der thũt gwalt den Articklen viſers 
Chꝛiſtenlichen glaubeus. Fedoch hat der vntũe⸗ 
wig Satan emen andern ranckh erdacht. vns in 
ſeinem (trick zebehaltẽ. Namlich das man folbs 
Nachtmal. on allen voꝛgeenden Waſſertauff . ſo 
le auffrichtẽ. woͤlhs abermals die ſchꝛifft nit er 


den ma z. Wain da die dꝛeytauſet menſchen vnd 


Paulus vnderricht ware im won. vnd glaubtẽt 


darnach brachen ſy erſt das bꝛot mir den bꝛiedern 


Dann wie det glaub voꝛgeet der liebe. alſo ſoll der 
Waſſertauff de Nacht mal voꝛlauffen · Auſf das 
aber. E. G. wiſſe. in was Form ſolch Nachtmal 
ze Nicolſpurg gehalten. hab ich die Got ze lob. 
E. G. ze eeren. vñ allen Chꝛiſtglaubigen ze bail 
im truckh laſſen auſgeen . Darmit nyemant geo 
dencke. wir ſcheühen das liecht. oder mügẽ vnſerer 
leer vn thaten. kainen grund beybꝛingen · Piemit 


ſey E. G. Got beuolhẽ. die ſelb woͤlle diß meine 


bapyrene vereerung · durch meinen lieben bꝛũeder 
Jan Zeyſinger. von mir in gunſt annemen. 


E. G. 


Willi zer Balthaſar 
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